
Gemeinsame Aufnahmekriterien für die  

Stadt Villingen-Schwenningen, gültig ab 01.09.2025 

 
1. Aufnahmekriterien für Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt  

1.1 Vormittagsbetreuung (bis 30 Std./Woche) 

 

1.2 Ganztagsbetreuung (ab 35 Std./Woche) 

 

2. Aufnahmekriterien für Kinder im Alter von unter 3 Jahre 

Vormittags- und Ganztagsbetreuung  

 

3. Punktesystem 

Plätze werden nach dem Alter vergeben Grundlage: Geburtsdatum 

Geschwisterkind in der Einrichtung 

Vorrangige Aufnahme von Kindern, 
deren Geschwisterkind schon in der 
gleichen Einrichtung ist, wenn beide 
Kinder dann gleichzeitig betreut werden 
und das aufzunehmende Kind bis zum 
30.06. das 3. Lebensjahr vollendet hat  

Arbeitstätigkeit und Arbeitsumfang  

Grundlage Arbeitszeitbescheinigungen, 
Bepunktung erfolgt nach Punktesystem 
(unter Punkt 3) 

Arbeitstätigkeit und Arbeitsumfang  

Grundlage Arbeitszeitbescheinigungen, 
Bepunktung erfolgt nach Punktesystem 
(unter Punkt 3) 

Arbeitstätigkeit – Gemeinsam erziehend Punkte 

Ein(e) Personensorgeberechtigte(r) beschäftigt, 
ein(e) Personensorgeberechtigte(r) arbeitssuchend 

5 

Beide Personensorgeberechtigte beschäftigt 10 

Arbeitstätigkeit – Alleinerziehend  

Ein(e) Alleinerziehende(r) arbeitssuchend 7 

Ein(e) Alleinerziehende(r) beschäftigt 12 

Arbeitsumfang  

Gemeinsam erziehend Alleinerziehend  

Kein Beschäftigungsumfang 0 

Bis 56 Wochenstunden Bis 16 Wochenstunden 1 

57 – 67 Wochenstunden 17 – 27 Wochenstunden 2 

Ab 68 Wochenstunden Ab 28 Wochenstunden 3 

Geschwisterkind  

Geschwisterkinder in der gleichen Kindertagesstätte zum Aufnahmezeitpunkt 5 A
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Gemeinsame Aufnahmekriterien für die  

Stadt Villingen-Schwenningen, gültig ab 01.09.2025 

 
 

Zu Beschäftigten zählen Personensorgeberechtigte, die einer Erwerbstätigkeit nachgehen, in 

einer Bildungsmaßnahme, Schulausbildung oder Hochschulausbildung sind oder Leistungen 

zur Eingliederung im Sinne des SGB II erhalten. 

 

1. Grundsätzliches Verfahren 
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 Die Kriterien gelten verbindlich für die Vergabe von allen Plätzen bei allen Trägern in der 

Kindertagesbetreuung in der Stadt Villingen-Schwenningen ab dem 1.09.2025. 

 Kinder, bei denen der Tatbestand der Kindeswohlgefährdung gem. § 8a SGB VIII vorliegt und 

Kinder, die vom Landratsamt – Jugendamt vermittelt werden, werden in allen Bereichen 

vorrangig aufgenommen. 

 Die Vergabe von betrieblichen Betreuungsplätzen erfolgt durch den jeweiligen Träger 

gemeinsam mit dem beteiligten Unternehmen in eigener Verantwortung.  

 Grundsätzlich werden nur Kinder mit Erstwohnsitz in Villingen-Schwenningen aufgenommen 

(Ausnahme: Betriebskindertagesstätten, Kindertagesstätte Hochschule für Polizei, 

Waldorfkindergarten). 

 Kinder aus der Kindertagespflege und reinen Krippen, die bis zum 30.06. das 3. Lebensjahr 

vollendet haben, werden vorrangig aufgenommen. 

 Schulkinder, die die Kita spätestens zum 15.09. verlassen, gelten nicht als Geschwisterkinder. 

 Bei Punktgleichzahl hat das ältere Kind Vorrang, Grundlage ist das Geburtsdatum. 

 Die Vergabe für Ganztagsplätze kann nur mit einer entsprechenden Bepunktung vorgenommen 

werden. 

 Von den Aufnahmekriterien kann im Rahmen erforderlicher Härtefallregelungen im Einzelfall 

nach Absprache mit der Zentralen Vormerkstelle abgewichen werden. Hierzu zählen u.a. 

besondere familiäre Umstände oder einrichtungsbezogene Herausforderungen (z. B. 

Altersmischung und pädagogische Gründe), diese sind stichhaltig zu begründen und 

dokumentieren. 

 Kinder mit Wechselwunsch werden nicht bevorzugt berücksichtigt, Wechselwünsche innerhalb 

eines Stadtbezirks und in jeweilige Ortschaften sind in Ausnahmefällen und bei vorhandener 

Kapazität möglich.  

 Erforderliche Bescheinigungen dürfen nicht älter als 9 Monate zum gewünschten 

Aufnahmedatum sein und sind der Zentralen Vormerkstelle spätestens bis zum 1.03. eines 

Aufnahmejahres vorzulegen. Zukünftige Arbeitstätigkeit wird analog bis zu 9 Monate vor Beginn 

der Beschäftigung berücksichtigt.  

 Selbstständige haben ihre Arbeitstätigkeit/-umfang mit aussagekräftigen Unterlagen wie 

Gewerbeanmeldung oder Gewerbemeldebescheinigung nachzuweisen.  

 


